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Geleitwort

Zinsänderungsrisiken können sowohl periodisch als auch wertorientiert gesteuert 

werden. Während sich die Modellierung der wertorientierten Sicht einer breiten 

akademischen Literatur erfreut, wurde die periodische Sicht seit Einführung der 

Elastizitäten in den 90ern (im Zeitablauf durch gleitende Durchschnitte ersetzt) 

nur geringfügig weiterentwickelt. Vor allem die Modellierung von Neugeschäfts-

annahmen und deren Abhängigkeiten sind so gut wie gar nicht erforscht. Im Rah-

men einer Zinsspannensimulation werden in der Regel nur grobe Wachstumsan-

nahmen verwendet, die den Anforderungen an eine moderne Steuerung nur unzu-

reichend gerecht werden. 

 Frau Rüder versucht, diese akademische Forschungslücke zu schließen und in-

tegriert das Bilanzstrukturrisiko in die Zinsspannensimulation. Hierzu geht sie wie 

folgt vor: Kapitel 1 formuliert das Ziel der Arbeit und die Herangehensweise. Ka-

pitel 2 beschreibt die ökonomische Fundierung des Zinses. Kapitel 3 fokussiert die 

Zinsänderungsrisikomessung im Anlagebuch. Kapitel 4 analysiert auf theoreti-

scher Basis eine marktzinsabhängige Strukturkomponente. Kapitel 5 geht näher 

auf den Kern der Arbeit, die empirische Analyse zur Integration zinsabhängiger 

Struktureffekte, ein. Die empirische Untersuchung bildet das Herzstück der Arbeit 

zur Validierung der Thesen. Mit dem Fazit in Kapitel 6 schließt die Arbeit. Um-

fangreichste Berechnungen runden die Arbeit ab. 

 Hierbei lassen sich folgende wesentliche Erkenntnisse der Arbeit zusammen-

fassen: 

 Mikro- und makroökonomische Konzepte lassen sich methodisch mit der Ri-

sikomessung und -steuerung von Zinsänderungsrisiken verbinden. Die Zu-

sammenführung beider Theorien ist isoliert betrachtet schon eine herausra-

gende akademische Leistung.

 Die von Frau Rüder in diesem Kontext empirisch erhobenen Zusammen-

hänge zwischen Zinsniveau und Bilanzstruktur sind von herausragender

Qualität und Aussagekraft. Es lässt sich festhalten, dass der Anteil langlau-

fender Anlage mit steigendem Zinsniveau zunimmt, während die präferierte

Kreditdauer mit steigendem Zinsniveau abnimmt. In einem niedrigen Zins-

umfeld werden hingegen langfristige Wohnungsbaukredite präferiert. Die

Erhöhung des Zinsniveaus führt zu Umschichtungen der Sicht- und Sparein-

lagen mit dreimonatiger Kündigungsfrist in länger laufende Anlageformen.



VI Geleitwort 

 Das Elastizitätenkonzept wurde einem umfangreichen und in dieser Form

bisher noch nicht durchgeführten Backtesting unterzogen.

 Die Überprüfung der Prämisse der Strukturgleichheit im dynamischen Elas-

tizitätenkonzept zeigt, dass das Risiko ansteigender Zinsaufwendungen in-

folge eines Zinsanstiegs nach einer Niedrigzinsphase nicht zufriedenstellend

abgebildet werden kann. Zudem kann das Risiko sinkender Zinserträge in

Phasen rückläufiger Zinsen nicht angemessen prognostiziert werden.

 Die Prognosegüte des Elastizitätenkonzeptes lässt sich allerdings durch die

Integration einer zinsabhängigen Strukturkomponente tendenziell verbes-

sern.

Die Arbeit erweitert bestehende Konzepte der Zinsrisikomessung um theoretisch 

fundierte Modelle und empirische Analysen, die in diesem Kontext absolut neu 

und einzigartig sind. Es bleibt zu hoffen, dass dieses Werk eine weite Verbreitung 

in Theorie und Praxis finden wird. Das Buch bietet sowohl für weitere akademi-

sche Forschung als auch für Bankpraktiker und Bankenaufsicht eine Vielzahl an 

Ansatzpunkten und ist eine empfehlenswerte Lektüre. Dem geneigten Leser aller 

Zielgruppen wünsche ich an dieser Stelle viel Spaß beim Lesen und hoffe auf Er-

kenntnisgewinne in vielen Ebenen, was wiederum zu einer fruchtbaren akademi-

schen Diskussion beitragen kann. 

Mülheim, im Mai 2018 

Prof. Dr. Svend Reuse 

FOM – Hochschule für Oekonomie und Management 

isf – Institute for Strategic Finance, Essen
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